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Grkenntn i f t .

Das k. k. Landesgericht Wien ln Strafsachen
erkennt kraft der ihm uon Sr. k. k. Apostol. Maje<
slät verliebenen Amtsgewalt über den Antrag dcr
l. l . Slaalsauwallschaft. unter gleichzeitiger Einstellung
der bereits eingeleiteten strafgerichllichen Untersuchung,
daß dcr ln Nr. 21 der Wochenschrift «Figaro" vom
13. Mai l. 5 euthaltenc Artikel mlt del Ueberschrlft
»Cirkulare« und der Unterschrift «Italien und Rom"
das Verbrechen der Beleidigung von Mitgliedern des
lals. HanseS. strafbar „ach § 64 St . G. begründe.

Die weitere Verbreitung dieses Artikels werbe
nach H 3l» P. G. verboten und sl'iru dic mit Vc.
<chlag^cleglen Eremplare nach ih 37 P. G. zn vernichtln.

Wie», am 2. In»i 1865.

Der k. k. Landcögerichts.Prasidcilt:
Voschan l». l'-

Di r k. k. Nathösekrelär:
Tl) a l ! i n g c r «». l>.

(«M» - l ) Nr . «337."

Knnd l l ! l! ch u lt g. ^
Am k. k. Gymnasium zll Laibach ist sine

ordentliche Lshrerstclle für Physik und Mathe-
matik, mil welcher em Iahresgehalt. von !>-l5 fi.
mit d̂ m Vorrückllngorechce in dic höhere Ge>
hallbkategorie von ll)5<tt si ö'st. W. und dem
Ansprüche auf Dezennal.Zulagcn verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Es wild hiemtt dcr Termin zur Bewert
buncz um diese Stelle

b is Ende J u n i l. I ,
ausgeschrieben, und haben bis dahin die sich
darum meldenden Bewerber ihre mit den im
Orgauisations-Eutwmfe für Gymnasien H. l M , 3
näher bezeichneten Belegen «ersehenen Gesuche
bei der hiesigen- k. t. Vandesstellc unmittelbar,
Vder<wenw sic bereits in einer öffentlichen Be-.
Vienstllng stehen, mittelst i.hrer vorgesetzten Be
Horde ejnznbcingrn. ^ ' ^

^ 'Von ,dcr k. k. Lande30clMdc fü» ^lai.<
. ^ . Lalbach am 5. I u l , i fytt5.

(^96—3) Nr. 60IZ.
Kundmachung.

Mi t Beginn des zweiten Schulsemesterö
»865 ist der zweite Platz dcr Franz Roih'schen
Studentenstiftung jährlicher 54 fl. «4 kr. ö. W.
erledigt worden, zu dessen Wicderbeschung hiemit

bis zum 2tt. J u n i d. I .
der Konkurs ausgeschrieben wird.

Zum Genusse dieser Stiftung, welche vom
Gymnasium angefangen auf keine Studienab-
theilung beschränkt ist, sind vorzugsweise studi-
n'ndc Verwandle dc6 Stifters, und in deren
Olmanglung Studirendc aus der 'j.'falre Deutjch«
ruth im Görz'schrn bcruftn. Das Prascnta-
tionsrecht gebührt dem jeweiligen Pfarrer in
Dcutschi'uth,

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre mit dem Tauf-, Impfungs- und Dürftig-
keitsschcine, mit den Schulzeugnissen von den
zwci letztvcrsiosslncn Semestern und mit den
die Verwandtschaft zum Stifter nachweisenden
Dokumenten versehenen Gesuche innerhalb der
Konkursfrist im Wege der Schuldirektion Hieher
zu überreichen.

Von der k. k. l!and<»sbchördc für Krain
Laibach am 25. Mai l»U5

(,!>4—2) Nr. 5«.

> Konkurs-Ausschreibung.
' ' ' Durch die Resignation dcö k. k. Notars
Raimund Neuner ist die zweite Notarsstelle m
Bleiburg in Erledigung gekommen.

Belvcrbcr um diesc Slelle haben ihre mit
den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche
unter Nachwcisun^ der vollständigen Kenntniß
der slovcnischen Sprache

^ b i n n e n 4 W 0 ch e n
vo'lii Tage der letzten Einschaltung dies.ö Ediktes
in der Wiener Zeitung im vorgeschriebencllWege
aü diese k. k. Notariatskammer ^u leiten.

H5m, dt>r k. f, NulalicUösammer.

(l93—3) Nr. 5»«8/l53.

Kundmachung.
Von der k. k. steierm. Finanz-Landes«Di»

rektion wlrd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daS in Folge des hohen Finanz-Ministerial-Er.
lasses vom «7. April I 8«5 , Z. I5«28—«UI

^ die tarifmäßige EinHebung der Wer«
zehrungssteucr sammt 2U"/« außerordentlichen
Zuschlage und des der Stadtgemeinde Graz be-
willigten 33' / , " / „ Gemeindezuschlageö für alle
über die Steuerlinie von Graz eingeführten, der
Verzehrungssteucr unterliegenden Gegenstände,
einschlüssig des Schlachtviehes und der bei den
Mühlen zu versteuernden Brodfrüchte, dann
der Gemeinde-Zuschläge für die in der Stadt
Hraz eingeführten geistigen Flüssigkeiten;

i t . die EinHebung deö Gcmeinde-Zuschlageb
von den innerhalb der Grazer Vcrzehrungsstturr«
Üinie erzeugten geistigen Flüssigkeiten;

O die EinHebung dcS fixen ärarischen Zu-
schlages sammt 2<»^ Zuschlag rücksichtlich deS
innerhalb der Grazer 3ierzehrungs>Steuersinie
erzeugten Bleies und Gemeinde.Zuschlages;

t ) . die Einhebung der Weg- und städtischen
Pflastermautl) an sämmtlichen Linien der Landes»
Hauptstadt Graz für die Zeit vom l . Novem«
ber lvtt5 biö letzten Dezember I t t iV vereint
öffentlich verpachtet werden wird.

Die Versteigerung wird Montag am
»!>. J u n i »865,

um !> Uhr Vormittags, bei der k. k. Finanz«
BezirksDirektion in Graz mündlich und gegen
Uebernahme von schriftlichen Anboten stattfinden.

Der Ausrufspreis als einjähriger Pacht»
schilling beträgt 597.W0 f!, schreibe: Fünfhun.
dcrt neunzig sieben Tausend neunhundert Gul»
den österreichischer Währung,

Die näheren Bedingungen dieser Lizilation
sind aus dcr HundmachulH im Amtkdlatte der
„^aibücher Zeitung" Nr. >HZ zu ranchmen,
z .Von t>cr k. k. Finan^^andes-Direktion.
> ' lpraz am 2«. Mai »5U5
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Erckutive Feilbietluiq.
Von rem l. k. Bezirksamte Goltschee,

als Gericht, wir» bieniit 1'lkmmt gemacht:
Es sei nl'cr das Ansuche,, oer Maa>

dalena Zwar uon ^rapfenfslo. gcaen
Johann mid Geltrant, Swttez vc»n
Krapfenfeit' weqe». anö dem Ullheile uoin
11. März 1865. Nr. 17(55. schulder
250 fi. C M. <'..«. c. in die rrclnliue
össenlllche Vclsttiqernnn der. dt„ llrhterü
qehörlllen. im Orundbuchc »<l Gliilschcc
'lam. 20. Fol. 15)9 vorkommenden Hnb<
«alität im gerichtlich erhobenen Schäz»
zllnssowcrlvt usn ibOsi. C. M, aewitti^t,
und znr Vornähme derselben die lZelnli.
uen IeilliielunMagsahungel! c»>f den

1̂ . Inli.
12. Anaus i nnd
12, S c p l em tier 1805.

jedes«,.,! Vcrntittaas mn i j Uljr. im
Amtösiye mit dcm A»l)a,issc bestimmt
lbvrden, daß die fsilziil'irtciide Nlalttat
ttlit' bet der tryttn Ilildiclmig alich nn>
ter dcm Sthäpmiqöwerthe an den Mrist-
bielenden hintaügt^rl'en wrrdc.

Diis SchahunglüprolDsoll. dcr Grlmb<
bnchöcrtrakt lind dle Li^itlNic'ni'l'edill^nsse
^»licn l,ci diesem Gerichte in den gewöl)»»
lichcn Amtsslnndcn einqefthcn werden.

K f Vtlillöamt Gl'ttschee. als Ge>
tlcht. am 13 Mal l865. ^ V ^

(1 2612.

Erekutivc Anlbietlmq.
^l»n dtll, s. l. Vczilksamlc Gotl.

schlt. als Gericht wird d'tmil belanxl
gemacht: ' , : .
. ^Es sei übel dä« Nnsuch«' d's Malliias

<p«̂ oaa von Podfte«,. grgen Mattin

Ziiil uon Vmijalok.i wegen, aus d^m'
Urlhlile uom 8. März 1802. Z. 1042.
mld dtr Z'ssion vom 14. April IK63
schllloî er s>() fi. C. M. «'. .><. < m dir
^rellltius öffciuliche Vlisieigfsnng der.
oem Lchlcrn gehörigen, im Ornndblicke
»<l Herrschaft ssosll 'l'.»»». l ! . , ssol. 233
0l,'lll'll!mct!t»e,l Hlilillalilät tm ssslichtlich
erpobenen SchclpiiilgSlverlbe von 25)0 fi.
G. M. ycwilli^et. ,!„d zur Vornahmt
oerselt'e» die ssifuti^sil Frilbielimgs«
Tagsaßnügt,, anf den

18. J u l i .
19. Al lgnst und
19. S e p t e m b e r d. I . .

ledcsmal Vl»,miltu^s »m 9 Uhr, in,
Amtssipe mit dcm Aohange lil^immi
woiden. daß die feilzubietende Nealitl'i«
»lir l»ei dcr leptrn Flillurliin^ auch un»
ler dem Schähiü'lislverlhe au den Vieisl-
l'iltflidt!' I'llitansssael'sn wrroe.

Das Schaynu^Sprolotoll. d,r Grund,
t'uchstfirakl u»d dis ui^itl'üon^l'fdiussinsss
ll'uiien l'ki di<sr»n Gerichte in dr» a/wöl'»-
licheu Atutösiunosü tluafsl'hru werden.

K. k Vczirk^amt Ol'llschsc. als Gc>
richt/»n, 8. April )865,,

^ l — -

Mekutivs Feilbiewng
Von drnl^ k. k. Vezirlsumlc GoU.

schee. als Gcncht, wild hiemit l'tlcuml
gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Ic>,
,l>anu Gppich >̂on Klei, sttssen Ioslf
Sigmliud Ul'n Gl'knlha! weqcn. nns
dem Vergleiche von» l2. Mai 1855,.
Z. 22O9.schnldiyt, 94 fi 29 lr. (5. M.

<:. ,>>'. l̂ . in die rreklllwc öffentliche Per-
stsigeruug der. dein ^ehtcrn qchörigcu.
im Grllndl'nche Siadt Gollschec 'l'<»,l>.
Vll. Fol. 105)1 vorkommenden Hulilcalitäl
im gerichtlich erhobenen Schäpnngl!werlb.e
mm 1071 fi, k, M. gewilliget. nnd znr
Vornahme derselben dir erlkuliue» Feil»
bictungstaqsa^mgen auf den

18. J u l i .
19. August und
19. S e p t e m b e r b. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Nhr, im
Amissihe mil dem Auhange bestimm!
worden, daß die feilzul'irteudc Ncalilät
nnr bei der lehlen Feildielung nuch
unter orm SchäßungSwerlhe an den
Meijlliictciidcu hintangcgeben werde.

DaS Scha'huua.sprotokoll, der Grund«
buchserlrakt »md dic Lizitatiouöliedillgnissc
kmiucn bei ditsrm Gerichte in de>» gewöl)«'
lichen Amtöstimden cinqrsel'en werden.

K. k. Bezirksamt Ootlschee. als Ge<
licht, am 4. Mai 1865.

(1133-1) Nr. 3238.

Crcfutive Feilbictung.
Vc», dcm l. l. ^t;irli<an!tc Goltschee,

alsDericht. wird hiemil dtlällul gemacht:
Et< sri üder AnjuchlN dcö Josef Putre

von Obelftiegendors. gegen Josef Ptrsche
oon bort wegen Zal)!nnstsa>lftrage vom
21. Ssptrmdrr 1862. Z. 5,^72. schnl-
digcr 4(X) ft, C.<M. <'. ' . l>. in die tie.
kuliuc öffentliche Versteigerung der, drm
Zeptern gtl'ürigeu. im Gruudbnche :»,!
Golljchee lom. 2 . Fol. 1572 vorlom.
mrndln Hubicalilät im gerichtlich eibo»
denln Schäßunggwtrthe vr>n 400 fi. (5.

>M. gcwilligtt. und zur Vornähme der»

st!bln die exekutive» Feilt'ietnngSlagsaz.
z»ngtn auf den

19. J u l i ,
19. August und
19. S e p t e m b e r 1865,

jldssmal Vormittags um 9 Nbr. im Amts.
schc mit dem Alihange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nenlita't nnr l',i
der lehten Feilbietung auch unter dem
Schähungsweilhe an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Das SchahungsowtoloU. der Grund,
l nchgfflralt und die Lizilauonsbebinanisse
lonlls» bei diesem Gerichte <n den gewöftu«
lichen Amtsstunben eingesehen werden.

K. k VezirlSanit Gottschee. als Oe»
richt, am 4. Mai 1865).

<l 134—1) Nr. 3549.

Erellltive Feilbiewng.
Von dem k. k. Vezirksamtc Gottschss,

alö Gericht, wird hicmit bekaulit gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Ma«

lhias und Maria ^'amputu von Perdu!».
gegen Maria Verdubu von Uliterfilsgeli«
dorf wegen. <i«s dem Nrlbeile vc»m L^l.
Novlmber 1804. Z. 7594, schuleiqrr
23 l ss. l5. M. <-. ^. <̂ . in die elllu«
live öffentliche Versteigerung der. der
lllhlern gebörigeli. im Grnndduche l<<l
GoNchre Il>m. l l , Fl'I. 1579. vorfom»
mcli'd'cn Hul'lealilat im gerichtlich ellw-
l'lnen Schählingöwerlhe von 156 ss. E.
M. qcwilligcl. und znr Vornahme der»
seil'«-» die nekutiocn Feilblelnug«. Tag.
saßui'ge» auf den

19 J u l i .
19 Augus t und
19. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. i,n



3:;n

Amtssitze mit dem Anhang bestimmt
worden, d^ß die feilzubietende Nl^Iital
,mr bei der letzte!» Feilbictuug auch unter
dein Schähungswerthe an dc:> Mcistbic<
tcuden hintangegelien werde.

Das Schayuugsprotokoll. dcr Gulnd-
l'uchscrtrakt lind dic ^izilationsbediii^nissr
können bei diesem Gerichte in den qcwöhl>>
lichen Amtsstunocn eingcscbeu werden. ,

K. k. Vczilksamt Gotlschce. als Ge-
richt/my ^ . l , M a i 1805.

(1135-1) Nr. 3582.

Erckutive Feilbictung.
Von dem k. k, Vczirksamte Gottschco.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Pali!

Ruppe von Kryfcnfelo. gegen Iodanu
Aguilsch von Ncsseltbal wegen, alls dlNi
Vergleiche vom 3. O l ! ober 1857. Z . 6331,
schnldiger 175 fi. C. M . c-.. 5. c. iu dic
exekutive öffentliche Vcrsteigernng der,
dem kentern gcborigen, i>n Grundbnchc
n.l Gol'tschee I'm,,, 13, Fol, 1791. vor»
kommcudcn Hubrealität im gerichtlich cr-
liobcucn Schätznngswcrlhc von 1310 ft,
C. M . yewilliget, und znr Vornahme
derselben die exekutiven Fcilbictungs«Tag'
sahnigen auf den

25. J u l i ,
20. A n g n st nnd
2s». S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im Amts/
sitze niit dem 'Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbictcnde Realität mir bei
der letzte» Fcilbietung auch nnlcr dem
Schähungswcrthe an den M'cistdiettllden
hiutaugcgebcn werde.

Das Schähung^protokoll, der Grnnd,
buchsertrakt und die Lizitationsbcdingulssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
liehen Amisstnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirköamt Goltschcc. als Ge<
richt, am A Mal 1305.

(1136—1) . Nr. 8490>

Crekutive Fcilbictung.
Von b?Ml l , k. Ä^ir lsamlc Gottschee.

alsGerich^i wird hicnM bekannt gemacht
Es fei l'^er dns,Ansuchen t>es Ios.j

lllld Georg Prnschich, durch Herrn Dr.
McnrdtktN' von Gottschcc, gegen'Georg
Oswald von Ncuwinkel Nr. 1? wegen,
aus dcnl Vergleiche vom 10. I n l i 1856,
Z, 4 W 7 , schuldiger 225 fl. 80 kr., öst,
W. r. 5. c . ' i n dic exekutive öffentliche
BeMlgenwg dl^. drm (.'eylerli gehörigen,
im Grundbuch? der Herrschaft Gotischer
?om, 25, Fol. 3522, vorkommenden Nea>
lität in» gerichtlich erhobenen Schäl)nn.^s<
werthe von 844 fi. 30 kr. öst. W. go
williget, und znr Vornabme derselben die
Termine M ez.-ckutivcu Fcilbietuugstag»
saving auf den

25. I n l i ,
20. Äugn st und

. ^ ' 26. S e p t e m b e r 1865,
jedesmal Vormittags um 3 Uhr, im Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lchten Fcilbictung anch nntcr dem
Schähuugswcrthc an dcu Meistbietenden
hintaugcgcbln lvcrde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund,
buchöcrlrakt nnd die Lizitatiousbeding'
nisse lönnen l'ci diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amlsftun^n eingesehen
werden. . ^

K. k, Vezirks.mil Golsschce, als Gc>
richt, «m 10. Ma i 1865^

^ l 137—1) Nr. 3489^

Crckutive Feilbietuug.
, Von dem k. k. Aezirksamte Goltschcc,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
6 s sei über das AusnchcudlS Josef

nnd Georg Vruschich. Orbcn uachNiko«
laus Prnschich, durch Dr. Wened'kler.
gegen Josef Oswald von Nenwinkcl,
Kans.Nr. l 5 . wegen lchnldiger 145 ft.
U>°/la lr. Cl'ttv..Mi'inze c «. 0. in die
ezekliiwe öffenllichc Versteigerung der.
dem Lcl)tcrn gelwiigcu , im Grundbuche
der Herrschaft Golischee «üli I'oni. 25.
Fol. 3.520. vorkommenden Hnbrcaliiät
in, aerlchtlich erhobenen Schähuugswcrthc
von b W fi. E. Vt. gewilliget, und zul

Vornahme dcrscll'cn die cnkuu^c!: Feil '
blcli!ii,ss'TagsatumglN a-»is »en

25. I u l ' i .
' " 3 0 . An g nst und

/.^ . . . I 6 . September 1805.
>'edet<nml Vornnl'tags u>n 9 Uhv. int ?I>nt̂
slt)e mit dem Anhange bestimmt»,warden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei
ocr lehte» Flilbielung auch unter dcm
Schäßungöwcrlhe an den Meistdietlilteü
hintangegeben melde.

DaS Schapungspvotokoll, der Grund«
l'nchsertrall uno dic îzilntiDliöbcdingnisse
können bei dlcscm Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtssllinden eiügeseln'ii werden.

K. k. Vezirlaamt Goitschee,. als Oe°
richt, am 10 Mm 1805.

(1138-1) Nr. 3?:-!4.c

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. f. Vezilk^amle Gott-

schee, als Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht:

Eö sei nber daö Ansnchen des Johann
î ukon von Nessellhal. gegen Mathmü und
Mlilgarclh Dentschlnann von Mil ler'
blichberg wegen Zahlungsaufträge vom
9. Mai 1803, Z. 2708. schuldiger
5s) st, C M . <!. ^. l^.''in die 'er?llitioe
öffentliche Versteigernng t>rr', den Leh>
tern gehörigen, im Grundbuche <ul Go!t>
schee In»>, 15), Fol. 1883, uorkommen-
c>en Hnbrcalität im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe uon 200 fi (5, M .
gcwilliget. und zur Vornabmc dersrlbcn
oic cxckntiuen Feilbie^ngstagsaynngsu
auf den . ,

26. J u l i , . l ' "
20. A u g u s t und
20. S e p t e m b e r 1805,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im
Amtssitze mit dcm Auliangc bestimmt wör>
ocn.daß die feilzubietende Realität nin
bei der lehtcu Feilbietnng anch unter den,
Schähungswlmhe an dcn Meistbietendem
huUangogcbcli weide.
'1 . Das Schliylingslirotokoll, dcr.Gruub«;
bllchSlktrakl imd,b,ic Lizitatipnöbedingnissc,
kötyfcu bfi diesem Gerichte in den gewöhn,',
lichen Alnt'ssluNdcn emgesclicn wrr'dcn. '

K. k. Vejlksamt Gottschre. als <3r-
richt, am 18l Mai 1«M>^ ' ^ > '^
' (1139—1) > 'Nr ," .WM

Gn'kutivc Feilbietllllff.
Von dem k, l. Vczirlöamte Goü

sch/cl. als Gericht, wird l'icmit be?.i„,,i
gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Gcora
Hchnsttr von Mraurn, dnrck Dr/ Wcne<
dikter, gegen Johann und, Maria Vcr.
dciber von Mrcnirn wc^en schnldiqer
197 ft. 90 kr. ö. W, «. 5. c. in die ere',
kulioe öffentliche Versteigerung rev, del,
Achtern gehörigen, im Grundbuche der,
Herrschaft Gotlschee «ul» 'l'o»>. XXl,Fo!.^
2981. vorlommenden Hnbrealttät im ge°
richllich crhobliun SchüMngswcrthe von
140 fi. öst. W. gewilligtt, nnd znr Vor-
nahme derselben die erekuliuin Fcilbie-
tnngs« Tagsahnngen anf dcn

20. J u l i ,
26. A u g u s t und
20, S e p t e m b e r 1805,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtösiyc mit dem Anhange bestimmt
worden, daö die feilzubiet?nde Rea-
lilat nur bei der lrhten Feilbietung auch
unter dem Schahungswcrthc an dcn
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schähnngsprotokoll. der Grund
buchsektraft u»d die Lizilationöbedingnissc
können bei diesem Gerichte niden gewäl)n>
lichen Amlsstnndcn clngesshen werden.

K.k, Bezirksamt Gottschee, als Ge>
richt, ̂ m M Mai 180p..,

(N40- I ) ' ' ' ', Nr. .'^79.

Grekutive Feilbictul^ >
Von dcmk. k. Vezlllönmtc Gottschcr,

als Gericht, wird'hicmit bnk^nnt gewacht:
Es sei über las Ansuchen des Georg

Schuster. Handelsmann in Wien. durch
Dr. Wcuediktcr, gegen Karl und Maria
Schnller von iDbermehenhach, H.-Nr. 3>
wegen schnioigcr 03 ft. 35 kr. öst. W.
0. «. 0. in die ctekulioe öffentliche Vtr«
sleigerung der, deii l!et)tern gchörigen.
im GlttNdbnche t>tr Herrschaft Gotischce
ruti I o ,n , X X , Fol. 260S. vorlummcu'

den Hnbrealilat lni gerichtlich erbobenen
Hchä'yilngsiverthe w n 639 fi. 20 kr.
öst. W. gcwil l igl l . und zur Vornaliine
vlrsel-ben die erefntivlN^ ^rt lbtrtung^ag.
sahnngcn auf den > .

20. J u l i . ' ' -
' 96 . A u g u s t und '

20. S c p t e m b c r ! i 8 6 5 ,
jedcüina! Vormittags lim !1 Ul>r, iiu Ainls'
sil)>' mit dem Anhange bcslimmt nnncsi!,
raN die fcilzlidietcndc N^'lililäl »nr bei
olr lesztcn Feilbirtling anch unter- dem
Hchänungslnertbe an ccn Meistbietenden
biütangegeben werde. ,. .

Das Schähnngsprolokol, drr ^ rnnd .
buchserklrakt und die ^izilationsbedilignisse
können bei duscin Gcnchlc in dcu gcwöh»>
lichen Amlsslllildcn cii'.gcschcn werden.

^t k Bezillöamt Gmllchl5,, als Gc.
richt/am 10. Mal 1W5/ j

(114i^.1!>l, N r ^ , M ^

Nelizitatiolt
rer zu Winkel H,-Nr. 2, gslegencn, i>n
Grilndbuchc 1'«>». IX , Fpl, 1209, vor.

kommenden Nccililät...
^ o m k. k, Vezilk^iwtc ''Hottschec,

als Gericht, wird -l^kannt gemach!:
l Es Yabc über'Ansuchen der Mmhias

Gr^anlcr'scheu Erben von Nesscllhal, durch
Herrn Dr. Wfuediller -die Nllizilcitiou
c>cr. vorhin dem. Mathias ^slllän, von
Winkel gehölig,gcwcscücn', zn Dinkel.
H.'Nr. 2 , gelegenen, im Grunl'I'nchc
'!'<»,,>. l X , Fol. 1269, uurlommtndcn
Ncalitat laut ^ i la l ionspnlolol leö ddô
9. August ^1964, Z. 47^3 , von der
Mnria TcUilHi von Winkel lnn den Meist-
bot pr. 505 ft. crslaiwelleu V^ Urb.»
Hllbc wegen nlcht zugehaltener ^'izila.
tionöbedinguissc auf Gefahr und Kosten
Der säumigen Elsteben» ^wil l iget nnd
zur Vornahme derselben dfe Tags<il)ung
anf dcn

<, A u g u s t , 1865,
V^ornl/itagö 9 Uhr, im Am ssiße mit sicm
Veisahe aiigoordiiel. ya^, lese, Realität
bei obiger ',.̂ ausaHU!ig',l>'m edc.u, 3)?cis1bo!
hintang'en/t'cn merdtn^ »i'i'r >.'' ' ^ ' '

' K. k. Äezitksaml'Gotlschee, als Oe-
richt, am 19. M<ii 1865 , ^'. '"^'-

Hl ,M-y ' " ^ ^ " Nr?4I5!X
Nelizitatioil ^""

der zu Alllack Nr. 02 gelegenen, lw
Gllludbuche Gottschce 1'q»,. 29, gol. 87.

vorkommenden N'calilät.
Vom k. k. Vezirksamte Gotlschsc.

lils Gericht, wird lncmit bskannl ge>
macht:

Es habe über Ansuchen der Agnes
Micdc von Al l lag, durch Dr. Nencdiktci-.,
oie Rclizitatio» der vorhiu der Gerti-aud
Maichcu gehörig gsweieneii,, z» Altlacl
Nr. 02 gelegenen,, >m Guindbuchc Golt
schce I<nü. 29, Foi., 87. vollommem'e»,
lallt Lizitationsprotokollcs vo,n 11. Dc>
zember M 0 2 , , Z . 7Z08., vstNlHeirn Wil>
Helm Lachaiucr von Hof um 511 fi. er>
stanrcücn. alif 175 fi. lj>ll/«il)c gcsch^i
gi-wcftncn Rcalität wcgen, nicht zugchal-
lcner Lizüatioiiöbedinguisse auf Gcfabr
und Kosten dcs säuniigcn. Erstchrrö bê
williget und zur Vornahme derselben die
Tagsahung auf dcu

2. A u g u s t 1805.
Vormittags 9 Uhr, -im Amtssitze mit dem
Äcisahc angeordnet/ daß diese Ncajitäl
bci obiger Tagsahuug um- jrdcu Preis
an dcn Vieistbictendtu hmj^u^cgcbc»,wcr'
den, wiro<x,,,,, ,, ,̂- ,, >,, >, ,,, ,

, K, l.,,'Vczirksan,t,G^tfschfe, qlö,M>
richt,^ am 30. 2^ai .1805. ^,!s. n>^>!

^ .,. . , ,,... , . , ,.,̂  ,̂  sz^
(1149-1) 7. .Nr<,2M..

Dritte
erckutivc Feilbictllng.
Ily,^i<,ä^ange, jnvd«f^ dlepgtn^l.

lichen Eoiklc ddlo. lv. Maiz d. I..Z. 10R).
„no 0. M^i 1805, Z 17iö9. ,uivh" l»e.
kauut gemacht, daß am,. ! .̂ !! ^ ^ ' ,

0. J u l i l. I . ^ .,.,,,
die drilte erekutiue FHillneMigdes/ dem
Thomas Rogar,, lu Veldeg gehörigen
Realilät stattsindel, lVill',. ,

K, l. Vczilktlnnt RlN',Uanusd<nf,<ll«
Gericht, am 6i M , l >186l> ^ , ', l

^cllrattlsvcrhällffUW.
, .,.,?^^bochlöbl. l . t'. V^ü^sgli!chs, iu
^.lib^ch bat mi! Kll>n< vom 20. Mai
>805, ^ 23,^7, nftsl Mana und Agnes
Rnssl'r aus i)ilidm<in!,sdolf nxgcn cvwie«
sci'cn Vlödsinües die Klirale! z» verhänge»
InfüMen. " ' ,

Wa's^ m t dsm ^cisnße zur allge»
nieiiil'N ^eniün,^ gebracht wird. dast dc»-
sclvl'il Hcvr Franz Iauisch von Rad«
miinnsdovs znm Knvator bestellt >vor»
dl,n ist.
/' ^ . k, Vi-^irkZliint R.idm.innsdorf, als
Gericht, am 2i'. Mai 1805.

(1143 1) Nr. 330!).

Nclizitatioll
^er zu Miauen Nr . 37 gelegenen. im
Grundbuch? '!'<><>>. X ^ I , Fol, 2985». vor«

kommenden Rcali läl.
' ' V v m . ' s / 's, Vezilksdmlc Gotlschee.
als'Gcri 'cht, wird bekannt gemacht:

Kc« l'libe über Ansuchen des Georg
Schuster von Mi'mien dic Nclizitation
dcr vorhin dcm Georg Fit) gehörig gc-
ivesrnc». zu Mranen Nr. 37. gclegencu.
im Grnndbuche ^<»»l. X X l , ' F o l . 2985),
omkoliiniendeu , laM l^zitationsprotokclls
od!o' 2 1 , Dezembei 1804. ^ . 8 ^ l 5 . vom
Josef Weber von Mlaucn un, dcii Mcist.
bot pr. 000 ft. clstlNldencn 5tcalität
N'egcü nicht zugchnltcncr ^izitatiolisbe-
dinguugcn auf Gcfahl, lind Kosten dcö
säumigen Eistehcrs bewilliget, und znr
Vornähme derselben die Tagsahimg auf
den'

19. I n l i 1805.
Vormittags 9 Uhr, im Amisstße mit
dem Veislihe angeordnet, daß diese Rea.
lität bei obiger Tagsahung um jeden
Mciflbot hinlangcgebcn werdcu wild.

K. k. Vczillsamt Gollschce, als Gs/
ricl't, am 7. Mm 1805. " ' " '

( I ! ! ! i)

.Nclizitatipü . .
o,cr, zu, Hirisqrlibeu Nr. l ^ !,.,<j«
Gru!id.hllsl/c I«,'». ^20 F.., , , M ^

-komnicn^cn'Nf^l,!iäl.^ , >.<
Vom,, l . l , Pezirs^amie''Got'tschcl',

als ^cficht'.''wird besau»! gemacht:
' W ^ a ü e i'i^v Ansuchen 'b' f^Hmih.

llmMausea (^oinp, Johaiin. Vra„e "m»h
Josef ^talich vou Slalzern. ,,d>ilch Dr.
Wcnediller, die Reliziialwl, dcr vorher
den Ehrleuten Georg nnd GcklrNud Mich!^
voi, Hillsgiuben Nr. 1 geMss ^ewe.
seneu. zu Hiriögruben Nr. 1 gelegene,»,
>m Glnndbllchc 'i'<»,i>. 20, Fol. 2087,
volfommcndcn. l'Nlt LizilnliouSplolo-l^lls
ddlo. 26, April 1804, Z. 2212, vmi,
Josef W.ber von Mraucn um dcn M^st»
Iwl pr. 714 ft erstandenen Realität wege»
nicht zugchalttucr ^iut.ilioüSl'cdlngnnqi'u
lilif Gesal'r und Kosten des säumigen
OrNehers bewilliget und zur Vornalmic
Oerscl̂ c» die Ta^sapung auf d«,

?!i,, - .,,19. J u l i ,1865.
Vormittags 9 Ubr, im.Amtssitze mit dem
^eisape angeordnet, d.iß di/se Neal,»«it
lici obiger Tagsapnnq um jede», Meist«
bot blnt'ingegsbcn wn'dln wild.

,ss. k. Vezittsam! Gottschce. als Gelicht.
<im 7. Mai N>05,

( l 1 0 8 - 2 ) Nr, 1724.

Erekutwe Fcilbictmtss.
Vom k. k. Pczilk^amle Wippach. als

Gericht, wird hi/mil, '̂ckanni gcgcbcn:
Es fti in .̂der Erctlilioussachc der

?ju>u,..Inrz. gegen Kail Jurz und Ma«
l)ana Iurz, uerrhclichte ^edl. als t5sbc,ü
l̂ ach Mlcnl iu Invz übcr Els'uchill dc<»
lV,.H(> ^a"dssg,c^chus Tric,ft- dvto, " ^
April 1805. 'Z. ' 2042. î,c ,trckulioe
F<ill)ic,lulig dcr auf der im Oluudbuchc
d.-r H.lNchafl Wippach Ihm. .^V,, P"st'
ZM^5l / , Urb,'Nr. 314/vorkomme-'^!',
dem ,3gnaz Zozclli von Wipp"^' l j -
hWacu Rlaltta^u für ,Val,"lm^ Iurz
cinvcllciblcil Fmötlung, pr. 147̂ 1 fi.
^ . , l l « . ( l M . «. ft.'<!. <il.f deü

" " ' ^30 . I u u i .
^ ''? ' ' ^8. I'»»l i ,i„d '
' " ^ 5 i 9 . A.uguft l-. I , ,

l<;dcs>»a> Früh nm ii U»l. <„ dcr hilsi'
grn Gcrichtölanzlci angccrdnct worden.

Hlezu werden Hliuftustige mit dem
,^,n^rlcnlil»aelabcu, daß obige HorderM
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bei der listen und zweiten Frilbielung
uicht nntcr dcm Nennwetlhe. h c i ' ^ r
dntleii aber auch nnle>- deAis.eMu.ali
den Meistbietenden gcgen gleiH b̂ssare
Vezadlunsi binlangc^el'tn wird.

Der Grnndbnchölrlrasl kann <" den
gewöhnlichen Amtsstnnden lici dicsrm
Gerichte eingeslbcn lverdcn.

K. k, Äczirksamt Wippach, als Ge-
richt, am 20. April 1865.

(1071-2) ^ 1 6 5 0 .

Dritte
erckutivc Feilbietlmg.
Im Nachhange zu dem dießänitlichen

Edikic vom 4. Immer d. I . , Z. l0 ,
wird bekannt sirmacht, d̂ st die erste lind
zweite errkolive ^cill'ielung der. dem Io^
l>n,„, Smole von Groüstermz gehörigen.
'"' Orundbnchc des G»!e^ Swnr ̂ n!»
Nktf.. Nr. 42, vorkommenden Nealilä!
"ls abgethan angefthen worden sind,
und am

10. J u l i d. I , .
Vormiilags! 9 ^>,^ l)ierain!s zur drille»
exekutiven Feilhiclung goichritlcn wird.

K. k. Vczirködmt Nassexfusi, alü Gc.
richt, am 10. M<ii i^t!5,

( ' 0 7 3 - 2 ) ^r . 2 4 ^ 7

l^rcfutivc Fcilbictung.
-!^lVp» d^ll! k. s. Bezirk^amle âac<,
M'Mricht. wirt» Mmit bekannt gemacht:

C>'v sei ül'er daö Ansuchen drS Herrn
ssranz Pezbe von Allenmarkl. gegen Io^
scf Slerle von Igl'ndorf wegrn. aiici lvin
Vergleiche ddo. 18, Ser^mdrr 18<>4
3 4771. schuldiger 162 fi. öst. W.
o—. «'. ln dic crefntivc öffentliche Vn'<
steigert!»^ drr, dcm «̂»Ntcrn gehörigen,
im Grnndl'nche der Herrschafi Schnl-e'
l,er»^ ,<»,!» Ni l , . . ?,^. 7.!; vorfoinnieüden
M^nl^ät sammt A»- nnd Zn^rhör im gc-
lkhllich erhoheiiei, Schät)ungi<wtrll^ von
7<i0'P.^,W/«gtw!llAl.'n>«>-'znr''Vor.
llahme derselbeî  die crer, lMrl"^ i l l i ,e,
lnngöl^gsahnngen linf^eil- -l l

1. J u l i , ^ " ^ '
1. ? l l ! g n s t ' ' M ^ .

' " ! - ' " l , ̂  e P'l l^ml'c^r 1^
jebeswnl̂  VorVnlf" ' ^ "1 9'Ul>^ m >r?
ylN'tc'snnzlc'i m<! >7!,̂ t s/<!N!î <
zv'5"" ' ' ' b ' ^ di, ^l-'!),,i',rls»^e 'Nc-alilä!
nur bcl dcr leNlcn-Fsttbieiin^ «inch nnter
bfM ^chäpnngölpti'll'l'Ml den MeiN'ir.

''̂  Has Sch^»ngöl)ro^loll. der Grimd.
lmchöcxlrall ni-d die LlMtldn^cdinanisss,
lönne,, l'ei diesem Gerichlc in vc» ^ewöl,n<
lichen AmlHslluideil eiü^scbcn werden.

K. k. Pe,;irsc!.ilnt .̂nn'«, als Gcrichl.
am 21. April 18()->

(1116-2) Nr. 5.84^.

Uebcrtrassllttss
2. l l. 3. crcl. Fcilbictltng.

Vc>n dcm l, k Vezirs^mle FeiNril),
nls Gericht, wird l'iemil dekslnnt qemachl!

Gö sei nl'^r ?ins»chc» de« ?Ilois Pc-
r^izh von Pla»i»a, ge^nMiir id Schijn
vlX' Grafenl'lUl, l^ >". schnloiqcr 225) fl.
8'/«kt- li. .".^. die mit Bescheid ».'om
, l . Oktober I. I . Z. 4964, am 22.
v. Mls. nnd 23. p. Mt^. l'eNimmte
zweite M'd drille erefnli^e Nsaifellbic-
tnllsi unter voriqem Anh>nlgc alls den

Zl), I'l,»,t ,ü,d '
1. A n ^ n s t l^sss)"!.

n,it Veil'ehalt -deö Oltcs i^d Slnnde
^^srtraqeu. - '

K. >. Vczirki't'mt F'istlip, .'ls sse<
richt, am 6. Dezember 1864.

> ' U e b e r t w W l ^ ' " >
5 MltiuevHttlbjML

gelier 'Anl.nilicii ^ dsl! <^ckl>l!^n^
führer ssranziök>i,^»,r n.nd Aunn Tnrk
lvkd die mit dcni Plscheldc ,vl?m , ^ l .
DezeMer 1864. Z.! 1 lXXlij. auf , lM l ,
nnqcordnetc ctek. rriilc Feill'ielliii.i^tl^'
lahlina. df,' dem Iol)<i»ll Nom von St.
Michael,ych^iM» NcnlNatsN auf, de,ll,

. ^ . 7 . A l l qns i l. I . , V . '
mu Veiliehaltidl« Orles low der Stund,
und mil dem ^,ol^^„ A„l,nngs s.dnlra^n.

(1,074-3) ?ii-. 241!).

l?<>i Uebertragullg
^ " der

R e l i z i t a t i o ll
der Nealilät zu Vczhajc Ull'.'Nr- 252j246

l«l Grnndlinch Herrschaft Narlisches.
Vom k. k. Vczirköamlc Üaaö. cils

Gericht, wird hicmil erinnert, daß die
mit dem Bescheide uom 17. Febrnar
I. I . , Z. 1101, auf den 3. Mai l. I .
lNigeordnele Nrlizitation der uom Pr>.
muS Vezhaj von Vczhajc cr^n»drnsn
Realität zu Vczhajc Url,. - Nr. 25»2M6
ix! Grundbuch Herrschaft Nablischrk mit
dcm obigen Vescheidauhau^c auf den

26. J u l i l, I .
ulierlrmie» wird.

K. s. Vezirl^mt !.'aa^. al^ Gcrichl.
an, 22. April 1^65.

(1125-2) Nr. 3 » ^

Grckutive
Rl'alitätellvcrsteigelttllg.

Vom k. k. slädt. dele.̂ . Äezilk^^nichil'
û Ncnstabt! wird hiemit belanni s,f.

macht: . - ,
l̂ Ne> lll'cr Anfnchl-il des Franz N^'.

^ak vl'»'Dol'lm'N die fre-sutive Ver-
steî erlmg Vrv, dcm Iranz Schmeide.-z vmi
:1^sisrildors qedöliqen. qerichllich a„f
1752''f i . «ssfschäple». ins Grn!idl»iche
Wrinhof ,«'ll' NM. -Nr . 124 vovsom.
menden Hnl'reaülät bewilliget, l„>d liiezi,
dresFr<ll'ie<!Mgö<^agsn^un^n. nnd zi^ai:
oie t>rstc anf den'

10. J u l i ,
die zweite cnif een

9. Angllstmw
die dritte anf de»

11. S e p t e m b e r 1865.
lvt-eomal Vornlitwsj^ von'.» 1>is 12 Nl)s.
in dicsrrDenchl^Mnizlei n,!l dem Anhangs
ansjcordnrt worden, d«H t»ic ^fa»src!il!l^i
beider crstcn nnd zweiten^MhiiMn,,, „iir
um odcr über d?n'Schähliii^iurrll,, l'ei
der drillen aber auch 'Imttr demseN^n
hintanssigebcn wc^^,, '^virv .^
" '^Dic ^<zillU!>,'n^bet<l!ts,Mss^ l,vov'„alV
ttt^csondere^js^t^uzilant ^v i ^ ' gemach!

hŝ n ds>- i^illilil'lios^.tllüüssic'!, z<! sll<'s,s„
hat. sl'tt»l> t»tt« Si^lf t^ln^'pl l ' t l 'sol^ li>,d
ocr (^rnoftl'NlyZrrNoft s l '» i ,<,^N! dcr
ditß(,erich<1ichs,v'!N^isNl!tl!^ ''>is«s>lsfl,s!,
werben^ ' / ' ' ' " ' ^ ^ ''

K. k. städt.^elrg, Vezirk^en'cht Nen-
stadtl mil I . Ma i 1ft65.

(1045—:y Nr. 1 ^ ! ^ ,

Erillnerultg
an dic nnbelaniüen Erbl» mid Nechlö-
pratcndtnlen anfdie W.'Idparzsllc?ls. W0
in Smolanovc, Slener^enicinrc Llei»'

dorf, >>.
Von dem k. l. Vezirföamte Mötlliü.1.

alö Gericht, wird den n»l'ef.,n»!rii <ir-
ben nnd Nechlöprättndcnll'n aüs die Wald»
parzelle Nr. d>i>.̂  i» Smolanovc, Slener-
gemeinde Slcindorf, l'iermil erinüerl:

E's babe Herr Fr.in; Olistin uon
Möllling wider bicsellien die Klage anf
sstsitMlg der Waldparzellc Nr. <̂ W in
Snwlanovc, Sleucr^cmeiüdc tz,!sindon'
xul) l.>ri>(>x. 11. März 1^65). Z, 1 ^ .
bieramts eingebracht, wmül'cr znr mnnl.
lichen Perbandlnng die ^agsatzmig auf d,r„

5). S eptc mb e r/18<?5),
ftlih !) U!>r, mit dem Anbaute des i>,,
2!» a G. O.aiiiieoronet. und drn Gr.
klagen wrgcn ihreö nnbelliüiUl-n A,>f<»l-
ba'.leö HslpI!!'ton S>e!'ani,ib VlN' Möü-
liijg als ^urnlof u«1 /.x llnn auf ihre G»
fahr nnd^oNku bestellt n n M .
.. H,lss,n n ,̂rde!l̂ d,i<jelb»n ^n dem Endc
vfrständi<,ct. dost siV all"ifallg zu rcälcr
Zfi l sclbst z» elsäjnncn, ,s,tcr^sich, ei»e»
andern Hachw,)jlcl zu beL.<jjlf'll «nd an«
!'er namhaft,M machen h.chll), widpi-
^ens dissf, Nechlösachc n,U, dem ausge,.
lleiNen .ftliralur verhandelt imrd/s» wi>d.

K. k. VezillHamt Münliilg, als Ge>
riiiit. aM,17. M m ; 1^15. .

(1046^ !y '^^t^.!.'71

Erckntive Fcitbietung.
Von dem k. k. Pszirl^anilc Müllling.

a!ö 'Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'.

ES sei über das Ansuchen beS Joses
Nllnanizh von Mölll ing, gegen Martin
Ufschiiiizl) von Voschakouo wegen, aus
»cm Vergleiche vom 11. Juni 1862, Z.
2321. schnlbigcr 51 fi. ö. W. l!. 5. <;.
in dic exekutive öffcnüiche Versteigerung
der, dem Leitern gehörigen, im Grund-
l>nchc der D.'N.'O.<(5ommcnda Mottling
,̂ nl» Zlklf.'Nr. 87 vorkommenden Realität
im gerichllich erhobenen Schäynngswerlhe
von 1215 fl. öst. W. gewilüget, und zur
Vornahme derselben die FeilbictungStag»
fauligen anf den

26. J u n i .
28. J u l i und
28. August 1865,

jcdcSmal Vormittags nm l) Nbr. in dieser
Gcricht^kanzlei mit dem Axbange bestimint
wordlii, daL die fsilznbielende Ilealitäl
nnr bei der lente» Feilbietnng auch UN'
lcrdem Schäl)>inggwerN)e an den Meist-
bietenden bintangegeben werde.

Dao SchaftnngSprolokoll. der Grund,
lulch^ertrakl und die ^izilationöbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewobn«
lichen Amlöstunden eingestben werden,

ss. f. Vezirfe«amt Mölllinq. als Ge>
richt, am 18. März 1865

(1y5>P^3) Nr. 279:;.

Ncasslllllinlllg
crckutivcr Feilbictullg.

Von dem r.' k. Vezirköamte Ädelsbcrg.
al>? bricht, wild l)Iemil bekannt gemacht:

(5^ sei nber das Ansuchen des Stefan
.Mll'zbar vo» Kletnineierbof. gegen, Mi»
chacl Sl''w<'l!>a von N^raiiiosello wegen
schl̂ Idi,ilr 71 ft. öst. W, <>. >. <-. in dir
errkülive öffentliche Versteigerung der. dem
Uffttern geböri^en. im Ornndbuchc Prem
,»,!» N ^ ' N l . 29 vorkommenden Realität
s.nntt« An - U»'b Zngebör im gerichtlich
erhobenen Schäpnngowertbe von 2 l̂8 ft
c'"W, !»> Nelissllmilunqkn'rgf gewilliget.
Kt>v^,ll Vomalxne Vcllel!»?» dlc drei Fe^

^' l , J u l i ,
''< v!l 1. Angnst und ' '< .''

I . S e p l e m l i e r <^6»1 - -
jcdl'l.^Nl'l VcN'»»<lt,as um i) U h l , !»>
l>t.fl'i l",!l,»,ic<l.n!zlci niil de'nl/)lnl»öua.c
l'c^> 'ldcii, t<aß t><e f t t i^ lb is^ndr
>l<ju^ <,..Ä <bsi. dsr liyl!-,, Frlll ' ielnuq
«N'ch, l«yl<mvt5m Schäßnngswcrlhc an
dcn Meist'.'iclendsn lnnlangegrl'en «verdr,

Daö Slbäpnüg^protl'l'^ll. dcr Grund,
Ixichserlrafl nnd die ^izilalionl<beoi>,g»issl
föi'nen l'li dicskm Gerichte in den gewöhn«
lichen Ainlbstnnden cinglsfhc» werden.

5i. k. Ve^rl^amt AdrlSderg, als Gr-
richl. au, W. April 1865.

(1059-3) Nr. 1995.

UcbcrtrMlllst
3. crckutivcr Fcilbietullss.

Vom k. l . V^irköamtc A^clsber^.
als Gericht, wird mit Veziehnng ans
d'ssrn Odikt vom 30, September 1864,
Z 4<'.38, bsfannt gemacht, daß die Tag .
sapling znr drillen eirkülivcn Feilbietung
oei , dem Jolun!» Swrekar von Adels
l'crg gcliörigsn. im vcrmall^en Grund,
onchc dcr sl'.»D. Adelöl'rr^ .^! , Nsh.-Nr
91 voikomnlsuden ' / , Hubrealiläl anf dri,

. ^ 1 . O k t o b e r 1865
»lit d<m 'Anhange des Aescheides vom
,)0. Scplcmbcr 1864. Z. 4638, scher,
lnigen lvird.

K. k. 'Aezirköaml Üldrlöbcrg. als Gc-
rich», am 22., März 1 l̂.5i

( 1 0 7 6 - I ) Nr. 2 / A

UMtmstUltst vj
3. cnftttlv^Fcilbictttllli.

Ocr'.hl, wild hicunt b'lauui gnnacht^ !
Es scl nbc/Ansuchen eer k. k. Iina»^ !

Pr»llira!ur z.'ail'ach, «oc dcö bobeu k l,
Äsrav^, gr^cil Mar'ana Zadu von Pod>
ccikov die ̂  mit dem Kescheide vom 17
Jänner 186ä. Z 371 . und 4. März
1865. Z, 141.3,.W den 9. Mai .d. I .
an^cordnelen 3. Reasts<!bil!lU!g>?'^ä^sn^

zung mit dem obigen Vescheibanyange
anf den

22,. J u l i l. I . .
Vormittags < N h l , hleramtö scherlrast,,!.

K. k. Vchlksamt Lnas. als Gericht,
am 6. Mai 1865.

(1076—3) Nr. 3119.

2. Mld 3.
erckutive Fcilbictuug.
Vom k. k. VczirkSamte ^'aas, als

Gericht, wirb hicmit erinnert, daß in der
ErekulionSsache dcS Hrn. Martin Schwel«
gcr von Nllenmarkt, Zessionär des Franz
Pezbe uon Allenmarkt, gegen Vartholmä
Mlakar von Vabcnfcld Hs.-Nr. 2 nber
Einverslmidniß beider Theile von den
mit Velcheit» ddo. 11. März 1865. Z.
1610. auf dri, 27. Mai, 28 Juni nnd
29. I l l l i l. I . angeordneten erel. Neal.
^eilbietnngS-Tagsaßungen die erste alS
abgehallcn angesehen wird. dagegen die
^msi l«ßlercn mü dem vorigen Anhange
iiüveräüdert beibrhallen werben.

tt. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 20. Mai 1865.

(1088^3) 'Nr. 179l .

Ucbertraguttst
crckutivcr Fcilbietuug.

Von dem k. k. Vezirksamle ^ i t ta i ,
als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

(5S sei über das Ansuchen des Anton
Tomastt. Zessionär des Herru Josef
Schaffe vo»Olicljciblanit> Nr. 2 1 , gegen
Johann Planil'lchlk von Selschck Nr. 1
wegen, aus dem Vergleiche vom 18.
Ollober 1862 und der Zession vom 14.
November 1864 schuldiger 630 ft. ö. W .
c. ». l>. in die eiellllive öffentliche Vcr-
slei^eruttz der. dcm Fehlern gehörlgeu . >«»
Glundbnchc der Herrichasl Sit l ich >>«!'
Nrb.'N. 9 vmlomln,»be« Hubrealitäl im
q> richllich erhoben«,, SchuHunAöwerll)« Uon
25<j2 fi. öft. W. überllnzel! unZ ;nr
izomnbmc derselben 5ie It^l)letumzH.Tl»<j'
sahungen auf den . .

l» e r.
^. .^, en> b e r ur.h

s,. D e z e m b e r i». I .
ird^SMal Ve^rmilla'fls „ m 9 Nyr, !« brr
Oerichlskanzls! n,j', dem A,change l'esliminl
'vordlü. datz die feilznlii l l i lwe Realüät
n»r l>ci d,r Icyten ^rilhirlunss a»»ch unter
dem Schabn,,gswcrche an den Meistbie»
lenden hinllNMgeben werde.

Das Scha^ingSprotok^!, der Grund»
l'nchSrrtrakl und die l'!;!lal!ollSl'sdili^n'sse
.'om 14, ssel>nar 1864 fonnen bei diessm
Gcrichle in ten gewöhnlichen Amt^sll,,,.
^ln eingssebei» werden,

K. l . Vezirksamt M a i . als Gericht,
am 19. M a i 1865.

(1110-3)"^^ Nl727l t 7

Crckutivc Feilbietuug.
Von dem k. k. VezirkSamte AdelSberg,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Gregor

ssristan von Nußdorf, gegen Gregor
Tomaschinzhizh von Deulschdorf wegen,
aus dem Vergleiche vom 26. Apr i l
1862 schuldiger 99 fi. 54 kr. 5. W .
>'. 5. c. ill die crikutive öffentliche Ver-
steigerung "der, dem Fehlern gehörigen, im
Grnndbnchc Adlershofen ><,il» Nrb.-Nr.
32V, verkommenden Realität im ge«
richtlich erbobenen Schäpungswerthe von
1320 fi ö. W. gfwilli.)kt. und znr Vor-
nahme derselben dir erste ^ei lb i l lungs.
Tagfahuug auf den

28. I u u i .
die zweite auf den

,. 1^. J u l i ,
und dic, dritte auf den.

- ' 2Ü,. Al lgu^,1865.
jedeslNal ^orylitl,agö um 1l0 Uhr. in liescr
Grr ichl^ün;Ic i mit deru Anhange be«
slinnnt^worden, dab die fcilznbietendc
Ncalitäl "n^u bei ,dcr leyteu Zeilbil-tniig
allch unter dem Scl'äpuügswerchr an
dcn Meiilbietendlll hinl^ngegeben werde.

DaS Schatzuilg^protofoll. der Grund«
'buchöcllrall und l ie Lizitationsbcdingnissc
lkönnen l v i ticlem Gerichte in den gewobn»
lichen Nmtsstuude^ cingesehtu werdcu.

.n ^ ^^ ; i l l samt Adc l^e ra , a!»Ge>
rich' ' ?l?ril 1^i'.5 ^
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(1090-3) Nr. 8231.

Dritte
erekutivc Feilbietuug.
Vom gefcrliglew k.,k. Pezirksgerichtc

wird hicmil im Nachhange zum dieS>
gerichtliche,, Eoikle vom 22, Februar
l. I . . 3- 2969, bekannt gemacht, es
werde bei dcm Umstände, lils zu der
zwcitcu Fcilbiclung keiil Kaliftnstiger er»
schillMl ist. zu der auf ten

24. J u n i l. I .
angeordneten drilcn errkntiucn Fcilbictung
der Nealilä't des Mathias Lcncek von
Vrcsoviz gcschritlen wcrdcn.

K. k. städt. d,lcg. Vczilksgcncht Lai<
bach am 21. Mai 1865.

(1118—3) Nr. 2865.

Zweite
erekutive Feilbictung.

Mit Vezuq auf das Edikt vom 31.
Mar; 1865, Nr. 1541. wird biemit er»
innert, daß in der Erekutionssllche deS
Ioli.inn Dekleua von Vritof, gegeu Io-
scf Schein von Illrschitz Nr. 1 1 , pclu.
136 fi. 50 kr. am

23 J u n i 1865,
früh 9 Uhr. bicramts zur zweiten Real'
feilbietung geschritten wird.

K. k. Vczirksam! Feistritz. als Ge>
richt, am 24. Mai 1865.

(1119—3) Nr. 2904.

Dritte
erekutive Fcilbietuug.

Mit Bezug auf daö Edikt vom 6,
März 1865, Z. 1009. wird erinnert,
daß in der Ereknlionssachc des Anlon
Tomschizh von Fcistritz, gegen Jakob
Sedmal von Jurschitz siclo. 10 ft. am

24. J u n i 1865
früh 9 Ul>r. hicrmnts zur drillen Real»
feilbielunq sttsch.nltcn wird.

K. k. wzsrlsanit Feistrlh. als Ge^
richt, am 27. Mai 1865.

(1100—3) Nr. 1992.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamte Stein,

als Gericht^lvird hielmt bekannt gewacht:
Es s<i nl'cr das Ansuchen des Hrn.

Signiund Skaria von S lc in . gcgen
Herrn Aler Ker» von Kaplavas wegen, aus
Urlhoilc d d o . M Juni 1842, Nr. 3048.
schulder 892 st. 50 kr. öst. W. o. «. <:.
iu dic erckxtiv^ öffentliche Versteigerung
der, dem Fehlern acliöriqen, im Grund
buche Eommcnda St. Peter >u>» Urb.»
3ir. 1 2 4 ' , volto,nmeuden Gauzhube
im gerichtlich erhobenen Schäßungswertbe
von 4482 fi. öli. W. gewilligct, und
znr Vornahme derselben dic drei Feil«
bictungs'Tagsatzungcn nnf den

5. J u l i ,
5. August und
5. September 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in del
Geuchtökauzlti mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realiläl mir bei der letzten Feilbie«
tnng auch »nler dem Schätzungswerte
an dcn Meistbietenden hintaugegeben
wcrd<>.

Das SchätzungsprotokoU, der Grund,
buchscxtrakt und die kizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichle in den gewöhn»
lichen Amlöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Ge-
richt, ani 28. April 1865.

(N01—3) " ' Nr. 2312.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k., Vczirksamte Siein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Flo>

rian Maurer als Vater und gesetzlichen
Vertreter ftincs minderjährigen SohneS
Heinrich Maurer, als Erben nach Vik'
toria Moschiz von Laibach, gegen Tlio-
mas Tränn von Moste, wegen, aus dem
Urlbeile ddo. 10. Oklober 1864. Nr.
5106 schuldiger 630 ft, öst. N . c. 5. c
in die crekntive öffentliche Versteigerung
der, dem «chtcrn gehörigen, im Grund,
buche des Gmrs Vischcflak ^uli Urb..Nr.
99 Eltrakt.<vosl.Nr. 11 vorkommenden
Ncalllat im gerichtlich erhobenen Schäz«

;ungsivcrthe von 1221 ft. 60 l>. gewil-
iigct, und znr Vornahme derselben die
orci FeilbielungsTagsatzungen auf den

8. J u l i .
8. A u »1 u st und
9. S c m p t ember 1865.

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr. in rcr
Gtrichtskanzlei mit dem Anbange bc<
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzte» Fellbklnn^
auch unter dem Schätznngswcrihe ai: dcn
Meistbietenden hintangcgeben werde.

Daö Schatzling^pro^koll. der Grund»
buchscrlrakt uno dic ^izilationsbeding:nsse
können bei diesen» Gnichlc in dcn gc»
wohnlichen Aml^stnndcn eingesehen wer-
dcn.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 11. Mai 1865.

(1102-3) Nr. 2344.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Stein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn des An-

selm Slvetiz von Oberfelo. gegen Johann
Kotlnik von Snoille wegen. aus dem
Vergleiche bdo. 3. Juli 1863. Z. 3119.
schuldiger 19 ft. 74 kr. c. ». c. in die cze.
kulive öffentliche Versteigerung der. dem
Achtern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Krenz. üuli Urli.'Nr. 219 vor<
kommenden Nealilat im girichtlich er»
hovenen SchäynngSwerthc von 25i0 ft,
gtwiUigtt. nnd zur Vornahme derselben
die drei FeilliictungötagsatMlgcn auf dcn

1. J u l i ,
1. August und
1. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Gtrichtskanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nnr !>ei der letzten Fcilbielnng
anch unter be>u Schähungüwerlhe an
den Meistbietende« hintangegeben werde.

Das Schä'huugsprotokol! der Grund,
buchscktralt uno die ilizilalionsbedingnisse
können bei,.diesem Gerichte in dcn gewöl)!'.»
lichen Amtsstmidtn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein. alö Ge»
richt, am 13. Mal 1865.

(1103-3) Nr. ̂ 5 0 ,

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamtc Stein,

cllö Gericht, wird hiemil brknunt gemacht!
E« sei über das Ansuchen des Mat<

tbans Hafner von Podborscht. gege»
Valentin Nolz von ebenoort wegen, ans
ocm Enlschädigungserkcnntnisse bdo. 12
September 1856. Z. 3795. und auö
den Vergleichen vom 6, Juli 1864.
ZZ. 3390 und 3397, schuldiger 63 fi.
c. .«. <:. in die exekutive öffentliche Ver-.
sleigeruog der dem Leytcrn gchöligo,.
im Grundbuche Comment St. Peler
>lul) Urb.-Nr. 211 vorkommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schapnngs.
werthe von 71 ft, gewilligct. nnd zur
Vornahme derselben die drei Feilbie»
lungs'Tagsahungcn auf den

7. J u l i .
7. August uud
7 S e p t e m b e r 1865,,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Gerichtölanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, dab die feilzubietende
Realität „ur bei der lehten Feilbietung
auch unter dem SchähungSwerlhe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das SchähungSviotokoll, der Grund»
buchseftratt und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewobn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

5t. k. Vezlrköamt Ste in , alS Ge«
richt, am 14. Mai 1865.

( M 4 — 3 ) 'Nr. '2361.

Erckutive Realitäten-
und

Fährnissen - Feilbietnng.
Von dem k. k. Vczirköamte Stein.

>ils Gericht, wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchcn des Vlas

Paulin von Nadomle, gegen Franz Mer.
chun von ebendort wegen, aus dem
Urtheile ddo. 10. November 1864. Nr,
5833. schuldiger 200 ft. in die erckutive
öffentliche Versteigerung der dem Letzter«

gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft
Mimlsiirorf. «ud Ulb.-Nr. 312. u?r>
kommenden, erekutwe alif 1410 ft. 40 kr.
geschaßten Realität, und der auf 93 ft.
bcmerlhcten Fahrnisse gcwilliget. und
^ur Vornahme derselben dic drei Feillitt«
tnngstags''tzllngen anf den

11. J u l i .
11. An gust und
11. S e p t e m b e r l. I . ,

jedcömal Voriullt.igs von 9 bis 12 Uhr.
in loo«, der Realität nnd der Fährnisse
mit dem Anhange bestimmt worden, deß
die feilzubietende Realität nnr bei der
Ichtcii Fcilbiciung auch nnler dem Schäz
zuügSN'erlhc, und die Fährnisse hinge«
gen bei der zweiten allcnflülö anch l-nttr
demselben an dcn Meistbietenden hintan»
gegcbcn werden.

DaS Schätzungsprotokoll der Grund»
buchöcrtrakt, uud die Lizilaiionsbebing.
nisse können bci dicssin Gerichte i» dcn
geiuöhnlichcn Amlsstundeu eingesehen
werdcn.

K. k. Vezirksamt Stein, als Ge-
richt, am 14. Mai 1865.

(1109-3) " " ' N r 7 27917

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirköamlc Adels«

berg. als Gelicht, wird hiliuit bekannt
gemacht: ' ' ^ l .s i '

Es sei über das Ausuchen des» )o<
bann Verme von Nnßdorf, gegen All«
drras Kerma von ebendort wegen, au5
dc>n Vergleiche vom 18. Dezember 1858
schnldigcr 99 ft. (5. M. c. ^. «:. in dic
exekutive öffentliche Vclsteigtrung der.
dem Leptern gehüligen, im Grundbuche
Nnßdorf >lil» Uch.'Nr. 21 vorkommenden
Realität im gerichtlich erlobenen Schaz»
^ingswerthc von 676 fl. (5. M. gewil«
ligct nnd zur Vornahllic derselben die
erste FeilbietungölagsaMug auf dc»

5, Juli.
die zweite a»l,h dtn

5. August und
die drille aus den

5. S e p teml> cr l. I , , , ,
iedcsma) Vormitla<ig um U Uhr. «pdle»
ser An>lsk»lnzlci mil dem Az>ya»ge ve«
stmlmt n'ordtn. daß îc fcilzublelcnde
Nealilal nur bei der letzten Feilbieluug
auch ulilrr dem Schätzungswerthe au fcn
Mcislbllthendcn hlutangeglbcn werde.

Das Schäpungsprolokoli, der Grnno-
bnchserllakl und die ^iz'lalil'NSbeblng>
»issc können bei diesezn Gerichle in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer»
den.

5l. k. Vezilksamt Adelöberg. als
Gericht, am 3()^ Apiil 1865.
(IN 7-3) ' M . 2343.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksamt, FeilMH.

als Gericht, wird hilmil bekannt gemacht:
Gs sei ülxr das Ansuchen dcr Herr-

schast Iablanih, gegen Anton Vioschlzb
oo>l Obersemon Nr. 35 wegen fchuldi»
g,r 103 ft. 76 kr. öst. W. o. x. 0. in
die exekutive öffeulliche Versttigerung dcr
0tm Letzlcrn gehörige», im Grundbuchs
oer Herrschaft Iablaniz ^nl» Urb..Nr.
121 uolkommenden Nealiläl im geiichl«
lich erhobene» Schät)ung<;wcrthe von
800 öst. W. gewiUiget. uno znr Vor«
nähme derselben die Real.Feilbietnngs»
Tagsotzungcn "nf den

7. Ju l i ,
8. August nnd
9. September 1865,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im
Orte der Fahrnisse mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nnr bei der letzten Acilblelung
auch nnter dem Schahungswcllhe au dl»
Meistbietenden hixtangssslbcn werde.

Das Schahungsprolokoll. der Grund'
buchsertraktnnd die ^izilalionSbldingnisst
können bei diesem Gerichte in dcn gc-
wöhnlichellAmlsstllnreneingeftheuwcrdcn.

K. k. Vczilksamt Fcistrip. als Ge>
richt, am 6. Mai 1865.
M 4 7 ^ - 3 ) Nr. 493,

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamle Tschcr-

»eml'l. als Gericht, wird hicmil bekannt
gemacht:

Es jci ln der Erckutionssachc gc^en
Miko Mrarinz von Tnbuzlie Nr. 7 wc»
gen. dem kram. Oriiildentlaslungsfonde
schuldiger 75 fi. 48 kl, ö,'t W. 0. >. <:.
in die erekntwe öffentliche Versteigerung
der, ihm gebörigen, im Grliudbuche »<i
Hcrrsli'afl Gradaz e>u!) Urb. 'Nr, 283
mnkmnlmndtn Rraliläl im gerichtlich rr«
Iiol'eocn Schäpnngsil'crll'e von 45)0 ft.
oll, W gl'wilii.il't. lind zur Vornahme
derselben die drei Fcilbicluugs - Tagsaz«
zungeu auf den

17. I n n i .
18 J u l i und
19. August IP65.

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr, hieramts
mit drm Anliaugc bestimmt worden, baß
dic feilzubietende Ncaliläl nur bei der
letzten Fcilbielung auch unlcr dem Scha'z«
zungswerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzmigöplotokoll. der Grnnd.
buchsektrakt und die l.!i;ilalionsbedmgmsse
können lni diesem Gerichle in dcn ne-
möbnlichen Am!ssN!nden eingesehen werden.

K. k. Aczil ksaml Tschernembl. als Ge.
richt, an, 28 Jänner 1865.

(N48-3) Nl. 490.

Erekutive Feilbietuttg!'
Von dem k. k. PezirksamteTscher-

ncmbl. als Gericht, wird hlemit besannt
gemacht:

Es sei in der Ef,kulionssache a.eg,„
Pctcr Uranouizl) von Tribuzhe Nr. 2
wegc». dem kram. GrundentlaslungSfonde
schuldiger 68 ft. 15 kr. ö. Jg. 0. «. u.
in die tjeklltiue öffeullichc Versteigerung
der, ihm gebörigen. im Grundbuche u<<
Herrschaft Oradaz xul» Post. Nr. 109.
(5ur. - Nr. 266 . Rellf..Nl. 182 voiko,,,.
inenden Rraliläl im gerichtlich erhobenen
Hchätzuügswerthc von 5.50 ft. ö. W. g/?<
williget. mU) zur Vornabme derselben, dif
drei sseilbietungK.Tqgslitzxngen auf dell

14̂  I l < u j . ,,,1
15. J u l i und " '
U>. A vg.u st 1 «(>!>. .

jtdes,„^l Vl'rmittn^« ,»,,, U Uhr. h«»v<
anils niil dem Anhange bestimmt worden,
daft die feilzubietende Realität uur del
dir letzten Fcilbil'l<uzg auch unter dem
SHätzungswcrtbe an den Meistbietenden
liinlangegebell werde. ^

Das Schäßungsprolof^ll. der Grund-
l'uchsertrakt nnd die ^izitationsbcding-'isse
können bei dirsenl Gerichte in den gewöhn»
lichc» Amtsstllndcn eingesehen werde»»,

K. k. Vezirlöaml Tschernenchl ql^
Gericht, am 28. Iäxner 1865.' ^ " ^

(1054-3) Nr. 1198.

Erinnerung
lNl bln Nübekanut wo bcfindlicheil Franz

Alko von Niederdorf.
Vom k. l . Vrziiköamte Reifnltz. als

Gericht, wird dem unbekannt wo befin»»
lichen Franz 'ilrlo von Niedeidolf mil<
telst gegtluvärligs» Ediklrs kundgemacht:

Es habe wider denselben Anton Voiz
von Nieberdorf p '̂<"- an Darlehen schul'
digrr 80 st öst. W. v ». «?. die Klage
^ul) l»,u<t». 15. l. M. auf Zahlung obigen
Darlehenbrtlnges sammt Anhang liier«
gerichli» eingebracht, worüber die Tagsaz-
zung auf den

22. August l . I . .
Voiniittags 9 Uhr. mit Anhang desH 18
a.h. Entschließung vom 18, Oltob.er^845
hiergcrichls angeordnel »vurde. >,̂  ,l'f<!.'

Da nun dicscm Gerichte sein gegen»
wcirligcr Ailfenlhaltsort unbtkannt sei,
so wurde dcmstllie«, zur Wahinng seiner
Rcchlc auf seinc Gefahr und Kosten dll
hicrollige k. k. Notar Johann Arko " "
Knrator aufgestellt,

Wovon der uubikannt wo befind«
llche Franz Arko mit dem Veisatze ver-
ftäüdiget wird. entweder persönlich zu
obiger Tagsatzung zu erscheinen, oder
einen andern Sachwalter dazu zu bestellen.
widrigeuS obia/r Slreilgcgenstand mit
obigen», ihm '"l liunc a<:!mn aufgesleUle»
Kurator onhandcll werden wird.

K. l. V,z!lk«amt Relfniy. als Ge-
richt, am 20. März 1865.


